
Humor kommt selbst im Luftschutzkeller vor

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 70 (1944)

Heft 22

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-482406

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482406


DfSchimpfitis
E Chrankheit git's, a dere lydet
fasch jede zweute Schwizermaa;
es isch e Bräschte, wo me schwärlich
mit Doktermittel heile cha;
landuuf, landab isch es verbreitet,
i-n üsrer Zyt grad bsunderbar,
und Lüt, wo nie die Chrankheit plaget,
die sy im Schwizerländli rar.

Die bösi Chrankheit isch d'«Schimpfitis»:
Der Anfang nimmt sie meischt im Chopf,
der Patiänt wird nydig, hässig,
und lääre mueh er de der Chropf;
und wenn er dä de läärt, potz tuusig I

de wird er yfrig und, nid fuul,
de prasslet's wie-n es Hagelwätfer
mit Blitz und Donner us sym Muul.

«Verfluechti Sach!» «'s isch zum Verzwyfle 1 »

«Zum Tüfelwäfter no-n emal I »
«Dryfahre sött'me » «Es sy Löle »

«Schafschöpf!» - So chlepft's wie Wätterstrahl
Vo Fieber isch si halt begleitet,
d'Schimpfitis, und wär Fieber hef,
dä het no sälfe ganz vernünftig
und gschyd und öppe-n ordlig gredt.

Fryli, am Aend, wenn d'Patiänfe
de ihre grohe Chröpf hei gläärf,
de füehle si sich wieder besser,
soz'säge «Völlig unbeschwärt»
Furt isch das Fieber und d'Schimpfitis
isch wohl für einisch jitz verby,
Und wär no gschyd isch, seit sich sälber:
«Wohl, wohl! Mir sötte z'fride sy!» El Hi

Splitter
Oft läfjt sich ein guter Rat besser in

der Form eines Witzwortes anbringen
als in ernster Belehrung.

+

Tatkraft ist die Mutfer des Glücks,
wie Verstand sein Vater.

+

Viele verlieren den Verstand nur deshalb

nicht, weil sie keinen haben.
(Aus Gracians Handorakel, 1647)

J. R. M.

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Ollen, Romanshorn, Schaffhausen, Stans,Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Interlaken, Thun.

Dieser lästige finnische Herr muß tatsächlich
sowohl zum Krieg als auch zum Frieden

gezwungen Werden. Söndagsnisse-Slri*

Tischgespräch
Ich war letzthin zu einem Jubiläumsfestessen

einer grofjen Vereinigung
eingeladen, soweit es dies unter den
heutigen Umständen noch gibf.

Mit meiner Tischnachbarin, einem
netten Fräulein, war es aber nicht möglich

in ein Gespräch zu kommen. Sie

war offenbar geistig etwas unbemittelt
und zeigte für alle meine Themen, die
ich anschnitt, sehr wenig oder gar kein
Interesse.

Schließlich, dachte ich, sprichst mit
ihr half von der Mode, denn das ist
ein Thema, das die Damen jeden Alfers
interessiert.

So frug ich sie: «Fräulein, was säget
Sie zu de Toilette hier?»

Sie gab mir errötend die Antwort:
«I cha nünt säge, i bi no nöd dusse
gsi » V. K.

Humor kommt selbst
im Luftschutzkeller vor

Frau Meier und Frau Müller sitzen
seit 8 Uhr abends im Luftschutzkeller.
Es wird 9 Uhr, es wird 10 Uhr, 11 Uhr.
Um 12 Uhr sagt Frau Meier: «Heuf
kommen s' scheints nimmer.» Sagt die
Frau Müller: «Ich glaub' auch nicht.
Wenn ihnen nur nix passiert ist!» s

Blumen-Teppiche
In Europa gibt es ungefähr 4500 Blumen-

arfen, von denen nur etwa 400 angenehm
riechen. Interessant isf der Umstand, dah
unter den weifjen und cremefarbigen Blüten
die meisten wohlriechenden zu finden sind,
während von 820 roten nur etwa 60, von
600 blauen nur 34 und von 308 violetten nur
1 3 einen angenehmen Geruch verbreifen,
dagegen 1500 ausgesprochen unangenehm
riechen. Man spricht von einem Blumenmeer,
angesichts der mit Millionen Blüten bedeckten

Wiesen und von einem Blumenteppich,
wenn in Beeten die lieblichen Kinder der
Flora dicht beieinander stehen.
Orientteppiche kauft man bei Vidal an der Bahn-
hofstrafje in Zürich.

Richtigstellung
Als Träger des Familiennamens «von Moos»,

der in der Schweiz eine ununterbrochene
Kette bis in das dreizehnte Jahrhundert
zurück besitzt, stelle ich fest, daß das in der
«Nebelspalter»-Ausgabe vom 17. Mai 1944 auf
Seite 8 mehrmals genannte, zweifellos sehr
unsaubere Subjekt «Hans von Moos» mit
unserm blanken Familienschild keine Beziehung
hat. Das ist bereits am 2. Mai abhin in der
«NZZ» nachgewiesen worden.

Eine Zuschrift des Militär- und Polizeidepartements

des Kantons Luzern an eines unserer
Familienmitglieder bestätigt im übrigen, daß
die Machenschaften dieses genannten Hans von
Moos nicht nur schwerste Anschuldigungen
gegen den Bundesrat, den General und eine
Reihe schweizerischer Amtsstellen enthalten,
sondern, daß es sich darüber hinaus offenbar
um den Mißbrauch eines bekannten
Schweizernamens zu propagandistischen Zwecken
handelt.

Gerade das letztere beweist, wie hemmungslos

eine elende Kreatur in der Wahl seiner
Mittel sein kann. Felix A. von Moos.

Sicher ist sicher
Ein junger Bursche trat in einen

Laden, um zu telefonieren. Der
Ladenbesitzer hörte die folgenden Worte:

«Ich möchte mich bei Ihnen als
Laufbursche empfehlen. So, die Stelle ist
schon besetzt. Wirklich schade. Und
sind Sie mit Ihrem Ausläufer zufrieden?
Sehr, das ist recht. Danke schön!»

Drauf fragte ihn der Ladenbesitzer,
ob er bei ihm eintreten wolle.

«Nein, danke, ich habe bereits einen
Platz!»

«Aber Sie fragten doch eben um
eine Stelle!»

«Dorf bin ich ja angestellt; ich wollte
nur wissen, ob mein Prinzipal mit mir
zufrieden sei.» Escn-

Ja ja, die Frau von heute
Als Herr Bünzli vor ein paar Tagen

aus dem Geschäft nach Hause kam,
fand er auf dem Küchentisch einen
Zettel seiner Frau folgenden Inhalts vor:

«Rösti in der Pfanne, Fleisch im Topf,
Salat in der Schüssel, ich im Kino.» -rb

Verkehrabureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04
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lî Lkrsnicksit git'î, s cisrs lvciet
tszck jscls rwsute Zckwirsrmss,'
SZ iscii s IZrszckte, wo ms zckwsriick
mit Ooictsrmittsi Iisiis ciis?
Isnciuut, isncisk izck sz vsrkrsitst,
i-n üzrsr Tvi grsci kzunclsrksr,
uncl >.üt, wo nis ciie Lkrsnicksit olsgst,
ciio sv im 8ckwirsrisnclii rsr.

Oie kôîi Lkrsnicksit izck ci'«5chimoiitiz»:
vsr ^nisng nimmt îis msizciit im Llioot,
cisr pstisnt wirci n/clig, kszzig,
unci issrs mush sr cis cisr Lhropt:
unci wsnn er cis cis issrt, pot? tuuîig I I

cis wirci sr vlrig uncl, nici tuui,
cis prszzist'z wis-n Sî r-Isgsiwsttsr
mit Liitr unci Oonnor uî zvm rv^uui.

«Vsrtiusciiti 8scii » «'î iîcii rum Vsrrwvtis I »

«/.um lütsiwsttsr no-n smsl I »
«Orvtshrs îôtt'me » «Uî zv I.öis I »
«5ckstzcköok!» - 5o ckisptt'z wis Wsttsrztrski
Vo iisksr izch zi hsit ksgisitst,
ci'5ckimptitiî, unci wär Kisker kst,
cls kst no zsits gsn? vernünftig
uncl gzckvcl unci àops-n orciiig grscit.

l^rvii, sm ^onci, wsnn ci'k'stisnts
cls ikrs grohs Lkropl ksi gissrt,
cls tüskis zi zick wiscisr kszzsr,
zor'zsgo «Vöiiig unkszckwsrt»
?urt izck cisz I^isksr unci cl'5ckimotitiz
izck woki tür sinizck jitr vsrk/,
Unci wsr no gzckvcl izck, zsit îick zsiksr!
«Woki, woki! /v»ir zötts r'lricis z/i» >:> >-ii

Zpiittsi'
Otl Is'lzt zicli sin gutsr kst izszzsr in

cisi- form sinsz Wit^wortsz snoringsn
siz iri srnztsr ksisiirung.

Isticrstt ist clis /v^uttsr cisz (?Iücicz,
wis Vsrztsnci zsin Vstsr.

Visis vsriisrsn cisn Vsrztsnci nur cis5-
iisliz niciii, wsii sis Icsinsn nsizsn.

(^UZ Orscisnz i-isnciorsico!, 1647)
t. Iî. //.

visser iâstigg fìiiiii8Liiô tisir MiiiZ tst8àcii!iLii
SMoii> 7iim Xrisg g!8 giicii mm ^iscitzn gs-

MiiilgiZIi Mrciöil. ZSr>ci.gir.!»-.-Z,ri--

liseiigsspi'âeii
Icii wsr làtiiin ?u sinsm tuizilsumz-

tsztszzsn sinsr grokzsn Vereinigung sin-
gslscisn, zowsit S5 ciiss unlsr cisn iisu-
tigsn Umztsncisn nocii giizt.

/Vu't msinsr lisciinsciiizsrin, sinsm
nsttsn frsuisin, wsr ss sizsr niciii mög-
Iicii in sin Oesprscii ?u lcommsn. 8is
wsr ottsnlzsr geistig etwas unizsmiltelt
unci isigts tür slls msins liismsn, ciis
icii snsciinitt, ssiir wsnig ocisr gsr Icsin
Intsrssss.

Zcnlisizlicli, cisctits icii, spriciisl mit
iiir iislt von cisr /Vìocis, cisnn ciss ist
sin liisms, ciss ciis Osmsn jscisn ^Itsrs
intsrsssisrt.

8o trug icii sis: «frsuisin, wss ssgst
5is ?u cis loiistts iiisr?»

8!s gsiz mir srrötsnci ciis Antwort:
«I ciis nünt ssgs, izi no nöci ciusss
gsi I » V. K.

l^umot- Kommt selbst
im I.uftseliàksils»' vol'

frsu /visier unci frsu /VvüIIsr sit^sn
ssit 3 Uiir sizsncis im i.uttsciiut?lcsllsr.
l-s wirci Uiir, ss wirci 10 Uiir, 11 là
Um 12 Uiir ssgt frsu /visier: «t-isut
lcommsn s' scnsints nimmsr.» 8sgt ciis
frsu /VtüIIsr: «Icii glsutz' sucii niciit.
Wsnn itinsn nur nix osssisrt ist!» 5

Vlumen-Ieppicke
In iüurops gikt ez ungstskr 45l)l1 IZiumsn-

srisn, von clsnsn nur stws 4UU sngsnskm
riscksn, intsrszîsnt iît cisr Umztsnci, cish
unisr cisn weihen uncl crsmstsrkigsn kiütsn
ciis msiîisn wokiriscksnclsn ru tincisn îinci,
wskrsnci von 820 rotsn nur stws 6t), von
600 kisusn nur Z4 unci von 308 violetten nur
I Z einen sngsnskmsn Osruck vsrkrsitsn, cls-

gsgsn 15M suzgszorocken unsngsnskm
riscksn. /^sn zorickt von sinsm öiumsnmssr,
sngszicktz cisr mit /Millionen öiütsn ksclscic-
tsn Wiszsn uncl von sinsm IZiumsntsppich,
wsnn in össtsn ciis iiskiiclisn Xincisr clsr
k^ioro ciickt ksisinsncler îishsn. Orient-
tsppichs icsutt man ksi Vicisi sn cisr IZskn-
kotztrshs in 7.ürick.

^iis 7/räxer lies /^arniiiennarnens «lion H/oos»,
cter in cler 5c/ilvei? eine unnnterbrocnene
/tette bis in cias </rei?<znnte /anrnunct'erl ^u»
rüctc dezirît, «k«//e icn /est, ciaL cias in cier
«/Vebeisr>a!ter»-^usxob-z vorn 77. 7944 au/
8eite L rnenrmais genannte, zuiei/eiios se/ir
unsaubere Zuv/e/ck «//ans von ^toos» rnit un»
zerrn dianicen ?arniêiensc/iit'a! /ceine öe?ie/lunx
nat. /las ist bereits arn 2. ^I/ai abnin in c/er
«/V^^» nacnxelviesen uiorc/en.

t?ine ?usc/iri/t c/es ^/iiitär- un</ /^oii-ei</ciiar-
ternents c/es Xonlons /.uiern an eines unserer
/'arni/ienrnitxiiea'er bestätigt irn übrixen, c/at?

ctie ^/acnenscna/ten ciieses Kenannten //ans von
^>/oos nicnt nur sc/ruiersre /tnscnuic/ixunKen
xexen cien Lunc/esrat, c/en t?enerai unc/ eine
Keine scnuieizsriscner ^rnlssteiien entbolten,
sonciern, ciaL es «icn ciarüber ninaus o//enbar
um c/en ^I/iLbraucn eines beiconnten Lcnuiei-
-ernarnens -u /iropaxanc/istisc/ien ^uiec/cen
bancteit.

<?era</e cias letztere beuieist, uiie bernrnunKS-
ios eine eiencie /<reatur in c/er Vani seiner
^/ittei sein icann. /'eii« /t. von ^/oos.

Zielisl' ist siclisi'
fin jungsr IZursciis trst in sinsn

l-scisn, um iu tslstonisrsn. Osr >.sclsn-
tzssit^sr iiörts ciis tolgsncien Worts:

«Ict> möciits micii izsi Iiinsn sis i.sut-
lzursciis smotsiiisn. 8o, ciis 5tsIIs ist
sclion ossst^t. Wiriciicii sciiscis. Unci
zinci 8is mit iiirsm ^uzläutsr ^utriscisn?
8siir, cisz izt rsciit. Osnics zciiön!»

Orsut trsgts iiin cisr l.scisntzszit?sr,
oiz sr izsi iiim sintrstsn wolls.

«t>Isin, clsnics, icii iisizs izsrsitz sinsn
k>Ist-I»

«>^tzsr 8ie trsgtsn ciocii sizsn um
sins ZtsIIsi»

«Oort Izin icii js sngsztsllt' icii wollts
nur wizzsn, oo msin frin-iosl mit mir
-utriscisn zsi.»

cia js, ciis l^ÄU von iisuts
^Iz i-isrr IZün-Ii vor sin ossr Isgsn

suz cism Sszciis'tt nscli fisuzs icsm,
tsnci sr sut cism Xüctisntizcn sinsn
?sttsl zsinsr frsu tolgsncien Innsitz vor:

«közti in cisr ftsnns, fisizcii im look,
8slst in cisr 8ciiüzzsl, icii im id'no.»

V > rlt>^kr»l>»r< »>, N»à Hl»,»- r«I«-k»i> » »2 «4
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